Geschichte:

Das Gebiet des heutigen Zimbabwe deutet aud die „Geburtsstunde der Menschheit“ hin.

In den ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung wandern Bantuvölker aus dem Norden ein und

hinterlassen eindrucksvolle Ruinenstädte (Great Zimbabwe=großes Steinhaus).

Im 19. Jahrhundert kommen die ersten Missionare ins Land. Buren und Briten besiedeln aus Südafrika kommend das Land. Auf der Flucht vor den Buren wandert das Volk der Ndebele in Zimbabwe ein und unterwirft das Shona-Reich.

Ein Konzessionsvertrag des Ndebele-Königs Lobengula mit dem britischen Geschäftsmann Cecil Rodes ermächtigt diesen die Rohstoffe des Landes auszubeuten.. Unter seiner Führung beginnt die British South Africa Company (BSACo) mit der Besiedlung des Landes. Durch die weiße Regierung werden die besseren Landstriche der weißen Bevölkerung zugesprochen.

1923 wir Südrhodesien selbstverwaltete britische Kolonie.

1965 erklärt der Premierminister Ian Douglas Smith einseitig die Unabhängigkeit Süd-Rhodesiens. Die führt zu einem Totalembargo Großbrittaniens.

Die 1966 von Afrikanern unter der Führung von Mugabe ins Leben gerufene ZANU (Zimbabwe African National Union) versucht das weiße Regime in Zaum zu halten und erlangt bei den ersten freien Wahlen 1979 (die schwarze Bevölkerung war erstmals wahlberechtigt) die Mehrheit.

Am 18. April 1980 feiert Zimbabwe seine Unabhängigkeit.

